
Ich glaube, wenn der Krieg vorbei ist, wird man
feststellen, dass der Boden Europas nicht nur
mehrere Monate oder Jahre lang unter der Last der
Waffen, sondern auch unter der Last der Dumm-
heit gezittert hat. Und die Franzosen, die Eng-
länder, die Deutschen und die Italiener werden sich
schämen oder sie werden lächeln und sie werden
um Verzeihung bitten für die Urteile, die sie gefällt
haben, und sie werden sagen, dass es keine Urteile
waren, sondern ein Ausdruck der Affekte.

Benedetto Croce, Oktober 1914
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The Historiography of Philosophy
in the First World War

How can we describe the position of German philosophy on the out-
break ofWorldWar I, on the resurgence of nationalism that competed
with the European ideal of unity, and on the emergence of a global
landscape of philosophy after the catastrophe of 1914–18? In their
»intellectual mobilization« during the war, philosophers often used,
even instrumentalized, the classical authors of the history of philoso-
phy to support nationalist intentions. This led to a deformation of the
historical narratives of philosophy, which, as early as 1900, ranged
from a restitution of the nationalistic perspective and a widening glo-
bal perspective. For many years, the narrative of competing national
histories of the philosophy prevailed, and it continues to provide a
frame of reference today. The present collection sets out to analyze
and move beyond these stereotypes to address, on a transnational
level, the impact of the war of 1914–18 on the work of historians of
philosophy in Germany, France, Italy and the Anglo-Saxon world.
The essays thus contribute to overcoming the fragmentation that
characterizes the historiography of the history of philosophy in Eur-
ope in the early twentieth century.

The Editors:

Gerald Hartung is Professor of Philosophy at the University of Wup-
pertal (since 2010), focusing on Philosophy of Culture/Aesthetics.
Since 2019, he has been director of the Institute for Basic Research
on the History of Philosophy (IGP).

Caterina Zanfi is Researcher at the Centre national de la recherche
scientifique at the École normale supérieure in Paris (UMR 8547 Pays
germaniques – Transferts culturels).
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Die Philosophiegeschichtsschreibung
im Ersten Weltkrieg

Wie lässt sich die Stellung der deutschen Philosophie zum Ausbruch
des 1. Weltkrieges, zum Wiedererstarken der Nationalismus in Kon-
kurrenz zum europäischen Einheitsideal und zur Entstehung einer
globalen Landschaft der Philosophie nach der Katastrophe von 1914/
18 beschreiben?

In der »geistigen Mobilmachung« der Philosophen während des
Krieges wurden die klassischen Autoren der Geschichte der Philoso-
phie oft herangezogen, wenn nicht sogar instrumentalisiert, um na-
tionalistische Absichten zu unterstützen. Dies führte zu einer Verfor-
mung der historischen Narrative der Philosophie, die bereits um 1900
zwischen einer Restitution der nationalistischen Perspektive und
einer sich weitenden globalen Perspektive gespannt waren. Für vielen
Jahre hat sich das Narrativ konkurrierender Nationalgeschichten der
Philosophie durchgesetzt, das auch heute noch einen Referenzrahmen
bildet. Die vorliegende Sammlung von Beiträgen unternimmt den
Versuch, diese Stereotype zu analysieren und zu durchbrechen, um
auf einer transnationalen Ebene die Auswirkungen des Krieges von
1914/18 auf dieWerke der Historiker der Philosophie in Deutschland,
Frankreich, Italien und in der angelsächsischen Welt zu thematisie-
ren. Dabei handelt es sich um einen Vorstoß in die Richtung einer
Überwindung der historiographischen Fragmentierung einer euro-
päischen Philosophiegeschichte des frühen 20. Jahrhunderts.

Die Herausgeber:

Gerald Hartung ist Professor für Philosophie, mit den Schwerpunkten
Kulturphilosophie/Ästhetik an der Bergischen Universität Wuppertal
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